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^ ^etfonalë. @ltte offene fpanb nact; btefer
mnït.«? ^ ßetbett Seifen, bem ^etfonal unb ber Set*
ïcaltung, gleidç nä^i^.
rpttî^cv ®«ff«nerf#rßung bet ©ta&t 3»ri$ |ai im

20,157,618 m* Sßaffer an bai
fi?»;« *rJ®®*forgwngS«e^ abgegeben. ©et Setbraucß
S? 't ^«8 unb topf auf burcßfdfjnittßcl} 256
hipfJ ^

-, 0,44»/o größer als im Sorjaïjre. Son
ïwpIp in".^|euren SBaffermenge |sben bai ©eemaffer*

©;m 't 'Oi® unb bie öueßroaffetfaffungen im
frnh Sorgetal 9,694,000 m® geliefert. ©anebeit

715 s??*" «5^*Û®affet aui bem ©i|l* unb Borgetal
ben 1 öffentlichen Srunnen abgegeben mor=

di
' &u3 Seitnngineg maren im Mittel 208,425

241 üngefd^Ioffen. jleln ftâbtifdjeë SBaffer haben
lieh nr® ungefähr 2295 Seroohnern. Seîanni*
Slbfti« ©labt auch Sßaffer in bte ©emeinben
fei» fi. öerlifon, llbtirieben, élbliimil unb St^oîtciC
haf,.i je^ten 3a|re inigefamt 632,827 m® belögen
tetin?« Maffer wirb regelmäßig dEjemife!} unb baï=

unterfaßt.

giferatttr«
be§®^^®u unb ïSnftïerifdj neu geßalten ift ein Settroort
befofth ^'"lutfchuhei, bai im Mai|eft feiner 3®Hfe§*ifl

wirb aufchaultdj mirb. Mit ben „Sößli" in 21 u g ft
Wieb ff gelungene Setßung ber ©rßaltung, aber

ttfA ""ulerifdhen Umgeftalteni einei baulich unb |ißo>
tifA^ ^fanten Sauel oeröffcntlidht. ©anï ber praf=

toetfe» veimatfchuhgefinnung bei Sailer Gsleîtrijitati*
Sronhw,^ ^«r Sehörben îonnte bai nom geftauten
brobenh^* bebrohte, ßattlidje 2anbgaßl)au§ nor bem

feft „
" Untergang bemahrt roetben. ©ecjjnifdj maffer=

feinem baufünßterifd) com ^ern aui, aber mit
fteijt s ^Pfinben fur aïïei mefentliehe 2tlte, umgeftaltet,
IrAitpft »Mößtt" heute bii in aile ©htgelßeiten ber
®eucbfp ' ^er ©eforationëmalerei, bei Mobiliars, ber
bani Dfen ufœ. ali imponierenbei ©anjeê ba,

fielen n* "Pferfreubtgen Sau|errfdjaft, banï bem glücf«
unj) cyOtnftanbe, baß ßcß in ben 2lrc$iteîten 2B. SrobtbecE
fütm/r^ "fntjnp (ßieftal unb Safel) unb in ihrem erften
Me 3$*" Mitarbeiter Mater 21. gif^Müßer (Safet)
fteuH* I®*® Gräfte fanben, um eine folcfje Stufgabe er s

ift, ctu-f,
^'ehpführen. — ©aß ber §eimatfdhu^ gemißt

ÎMne S ^°betnfiem Saufcbaffen gereät ju werben, magfit! ®«8ffentli«$ung ber Saiter ©t. 2lntoniui
®0(ft cv„^®eijeu, bie, roenn auch mit Sorbehatten, ali
Kobern,« ^aftttetppu§ angeregte, anerlenneniroerte Seiftung
feiten © ®l®ife^l®iou>2ir^iteïtur gefcßilbert mirb. (2lrdjfe

ç ^öfer, 3örtc|, ©oppter & @o|n, Safel).
Son Sruno Saut. Mit 104 ißho*

aeb rS,'' SMchnungen. Sreii in ©angleinen
Stuttgart» Sertagihanbtung,

bereiti rec|t gut, unb menu er ein
@r fcfiirh!!! !' ^ wan, baß etmai bahinter ftedtt.
für fiA Sanbhaui, bai er mit 5 gintmern
feine -Î1 Serlin=©ahleroih gebaut hat unb bai
geigt TOnn

9^®®" an einem tppifcher. Setfptel
einfaA ©tnjelheit btefei ^aufei, bai
bem bie Ol«»

® ungeheuer praftif^ iß unb in
Sehr oielffe «nb Sbeen erfüllt ftnb.

|6erjeugeriber sït frSei^nungen unb ein fluger,
äfeeufefe mobnpn f

lluren barüber auf, mte ber moberne
bie „6timw«na" ÏL*" ^ Sahßofen Metnigfeiten,
bärtige ©entimp«T ïïï~? unb both nur eine »er=

Sentimentalität enthüßen - bafür aber in

Neu bearbeitet. Neue Redaktion. Voüständig revidiert

Sifii Siliitfif 1127

Redaktion Dr. Walter Häuser, Dipl. Architekt, Zürich

Mii. iifiisirlÉÉr 1127

Redaktion Dipl. Ingenieur Max Äebl, Zoiiikon-Zürich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Angaben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen für Hoch- und Tiefbau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meisters und sämtlicher Bauhandwerker.

Einunentbehrliches Nachschlagebuch für
Jeden Baliinteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender,
durch ihre sachgemässe umtangreiche Neubearbeitung auf
der Höhe zu halten.

Preis einzeln Fr. 10.—.
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—.

Bestellungen erbittet

FRITZ SCHUCK, ZURICH
Telephon: Hottingen 27.73
415

Merkurstrasse 56

fRäumen, bie einfach unb Hat gefiaïtet mürben unb tn
überetnfiimmung mit bem Seben be<§ S8eroo|neri fte|en.
©a§ Söucf), ba§ fßrof. Mol&a|wMagbeburg mit fteßerer
@tnfö|lung auëgefiattet |at, jmingt ffreuttbe unb ©egner,
fidj barüber ©ebatifen ju mac|ert. @§ mirb aus^ oiele
jur b«rc|bad|te», oon gaß gu gaß entfpred|enb oerän»
betten 2lu§fü|rung ber flugen 2lnregungett begeißern.

fpraîtifd|e§ ©cßriftenjeltlnen. Se|rbucß ber Sutbßaben=
unb geileneinteilung für flunßgeroerbe= unb gadjfdtjulen,
©(ßilbermaler, ßeidmer, Sit|ograp|en, ©teinbauer unb
nermanbte ©emerbe. Son ®. Ä ö n i g. 7. 2lußage. Mit
17 lit|ograp|ifd|en ©afetn. ©buarb ißo|r§ Verlag,
in Münzen. ^ßrei§ M. 2.70.

®a§ SBerfcßen be|anbelt bie oerfdjiebenen @d|rift=
arten naeß ©inteilung unb görmenoer|ältnl§, fomie bie
ßJudjßabeweinteilung im SBort, ©atj unb tn ber geilem
einteilung. Qeber ©djriftengetdjner meiß, baß bie richtige
©tnteilung ber @d|rift unb 2lu§nüßung bes oerfügbaren
Slaumeä ba§ ©icljtigfie iß, foil ber ©efamteinbruc! bte

beabfiö|tigte SBirfung erzielen ; |ier bie richtige Einleitung
ju geben iß ber 3roecf tiefes Se|rbud|e§.

®ie SSergoIbung im ©teinmeggef^äfte. 2lu§ ber ißragtS
eine§ ©teinmeßen. Son Dsfar Müller. Mit einem
2ln|ang „@d|riftfd|marj". 2. 2lußage. ©buarb ißö|t'§
Serlag in Münzen. ißret§ 1 M.
®a§ SÖöcfvlem be|anbelt in bret 2lbfc!jnttten 1. ®a§

Sergolben überhaupt, 2. ©te ©pejialbe|anblung ber oetp
[cfjtebenett Dbjefte, 3. ®a§ Sergolben im freien, unb
bringt fomit jebem gad|mann mißfommene 9taifc|lage tn
ber ffms« be§ SergolbenS. ©er 2ln|ang über „©s^rißp
fd|marj" mirb manchem eine ermünf^te 3"Sol® fein.
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^,^rsonals. Mne offene Hand nach dieser

^ beiden Teilen, dem Personal und der Ver-
waltung, gsxich nützlich.

Wasfernersorguna der Stadt Zürich hat im
all^.^°^ ^gesamt 20,157,618 m° Wasser an das

.Versorgungsnetz abgegeben. Der Verbrauch
W. ' Ä pro Tag und Kops auf durchschnittlich 256

di-l^ ^ îft um 0,44 °/g größer als im Vorjahre. Von

à? i^?â^ren Wassermsnge haben das Seewasser-

Sttu
^0,463 618 und die Qusllwasserfassungen im

fmk Lorzetal 9,694,000 geliefert. Daneben

715 ^uellwasser aus dem Sthl- und Lorzetal
d?» â ^ ^ die öffentlichen Brunnen abgegeben wsr-
E!à das Leitungsnetz waren im Mittel 208,425
241 angeschlossen. Kein städtisches Wasser haben
lick ^ ^de mit ungefähr 2295 Bewohnern. Bekannt-
Alm'»»

^ die Stadt auch Wasser in die Gemeinden
di° -/ten. Oerlikon, Albisrieden, Adliswil und Thalwil,
bak>°!.^ ^^en Jahre insgesamt 632,827 bezogen
terin^ Wasser wird regelmäßig chemisch und bak-

°wgych untersucht.

LiLexKKKr,
des^alten und künstlerisch neu gestalten ist ein Leitwort
besgnk matschutzes, das im Maiheft seiner Zeitschrift
wird anschaulich wird. Mit den „Rößli" in Äugst
auch ff wohl gelungene Leistung der Erhaltung, aber

Tisch Malerischen Umgestaltens eines baulich und Wo-
lischt Kanten Baues veröffentlicht. Dank der prak-

Heimatschutzgesinnung des Basler Elektrizitäts-
Exg.r ìlnd der Behörden konnte das vom gestauten
droW?^ser bedrohte, stattliche Landgasthaus vor dem

seft à Untergang bewahrt werden. Technisch waffer-
seinem baukünstlerisch vom Kern aus, aber mit
steht j.^wpfiàîl für alles wesentliche Alte, umgestaltet,
Ärchst-,»? „Rößli" heute bis in alle Einzelheiten der
Leucht ' der Dekorationsmalerei, des Mobiliars, der
dayft^pkr, Ofen usw. als imponierendes Ganzes da.
iichen Opferfreudigen Bauherrschaft, dank dem glück-
und »Iànde, daß sich in den Architekten W. Brodtbeck
küM?s..Bohny (Liestal und Basel) und in ihrem ersten
die Mitarbeiter Maler A. Fischer-Müller (Basel)
freu«^ Jen Kräfte fanden, um eine solche Aufgabe er-
ist. ^durchzuführen. — Daß der Heimatschutz gewillt
sechs. Z wodernstem Bauschaffen gerecht zu werden, mag
kirz.^roffentlichung der Basler St. Antonius-
vox,, ,^î?effen, die, wenn auch mit Vorbehalten, als

^etypus angeregte, anerkennenswerte Leistung
Sekten

îîer Eisenbeton-Architektur geschildert wird. (Archi-

tz
'î' Moser. Zürich, Doppler à Sohn, Basel).

toà5^«us. Von Bruno Taut. Mit 104 Pho-
aeb â 72 Zeichnungen. Preis in Ganzleinen

Ssägar?' F-anckh'sche Verlagshandlung.

îsIfts.Taut bereits recht gut, und wenn er ein

Er weiß man, daß etwas dahinter steckt,

für sich
das Landhaus, das er mit 5 Zimmern

îeine às „ä If Berlin-Dahlewitz gebaut hat und das

àj 'M»» /.^len Ideen an einem typischen Beispiel
einfach î/îfahrt zede Einzelheit dieses Hauses, das
dem die Râ.,^ "nd ungeheuer praktisch ist und in
Sehr Farben und Ideen erfüllt sind,

überzeugender Ter? Zeichnungen und ein kluger,
Mensch mobile

s
Äaren darüber auf, wie der moderne

die ..Stimmuna" die zahllosen Kleinigkeiten,
dächtigs Sentim-«?Ä"? ^llen und doch nur eine ver-

^"Mentalität enthüllen - dafür aber in

à desàiiki. sie«« WMion. Valiàûiisj keviliiski.

ßzitZlvu!» M
keàskiion Or. Hsu»«!', Oipl. Hrekitekt, ^üriok

ââAîZ. lizàiiiàttk M
kîeàskiion Oipl. Ingénieur Msx lìedi, üoilikon-7iükic:k.

Ois unier 6er neuen îîecisktion vollsisnàig umgesrbei-
tsisn, cien keuìizen Verkâlinissen entspreckenàen /ìnzsben
cier bsiàeo ûslevàer, sntkslten àie preise sâintlicksr Vsn-
srbeiten. àie preise àer iZsuwsterisIien, 7sz- unà kukr-
lötine in àen beàsuienàen Liâàìen àer Lokvvei^, IsbeUen
etc.; sin Inkalt von susseroràentlivker Pülle, einsig ru-
sammsngetrsgen kür iàock- unà lislbsu, vom Qrunà bis
ruin Oaok, alie ârbeiisn àes ârokiìekìen, Ingenieurs, Lau-
meisiers unà sämtlioker jZsuksnàvrerker.

Lîm NMSvltdSlzrZîâSÂ àâîscliIsAednâ M?
jLllkîZ RKnînîel°E8ÂENr«n.

Mit àer ^nrisknng àer beiàen in àer praxis stekenàen
psekinsnner ais Ksàskteure kst àer Verîag einen beàeu-
tenàen Lodritt vorwärts getan, uin àie nun seit bslà 50
)skren aïs unentbekriioke Katgeber eingeiükrten Kslenàer,
àurck ikre ssekgeniâsss uinisngreicke kleubesrbeitung su!
àer iàôks ru kalten.

preis einrein Pr. ill.—.
keiàe ituienàer russrnnien Pr. t7.-^>

LesteUungen erbittet

lelepkoni Oottingen 27.73
415
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Räumen, dis einfach und klar gestaltet wurden und in
Übereinstimmung mit dem Leben des Bewohners stehen.
Das Buch, das Prof. Molzahn-Magdeburg mit sicherer
Einfühlung ausgestattet hat, zwingt Freunde und Gegner,
sich darüber Gedanken zu machen. Es wird auch viele

zur durchdachten, von Fall zu Fall entsprechend verän-
derten Ausführung der klugen Anregungen begeistern.

Praktisches Schriftenzeichnen. Lehrbuch der Buchstaben-
und Zeileneinteilung für Kunstgewerbe- und Fachschulen,
Schildermaler, Zeichner, Lithographen, Steinhauer und
verwandte Gewerbe. Von G.König. 7. Auflage. Mit
17 lithographischen Tafeln. Eduard Pohl's Verlag
in München. Preis M. 2.70.

Das Werkchen behandelt die verschiedenen Schrift-
arten nach Einteilung und Formenverhältnis, sowie die
Buchstabeneinteilung im Wort. Satz und in der Zeilen-
einteilung. Jeder Gchriftenzeichner weiß, daß die richtige
Einteilung der Schrift und Ausnützung des verfügbaren
Raumes das Wichtigste ist, soll der Gesamteindruck die
beabsichtigte Wirkung erzielen; hier die richtige Anleitung
zu geben ist der Zweck dieses Lehrbuches.

Die Vergoldung im Steinmetzgeschäfte. Aus der Praxis
eines Steinmetzen. Von Oskar Müller. Mit einem
Anhang „Schriftschwarz". 2. Auflage. Eduard Pohl's
Verlag in München. Preis 1 M.
Das Büchlein behandelt in drei Abschnitten 1. Das

Vergolden überhaupt, 2. Die Spezialbehandlung der ver-
schiedenen Objekte, 3. Das Vergolden im Freien, und
bringt somit jedem Fachmann willkommene Ratschläge in
der Frage des Vergoldens. Der Anhang über „Schrift-
schwarz" wird manchem eins erwünschte Zugabe sein.
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